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Übersicht
• Ziel: Effiziente Bereitstellung von Umweltkennzahlen zur frühzeitigen Bewertung der ökologischen Nachhaltigkeit konkreter 

Entwicklungsoptionen für Luftfahrt-Bauteile
• Umsetzung: Logische Verarbeitung relevanter Entwicklungs- und Fertigungsdaten bis hin zur Ergebniserzeugung durch die 

Anwendung und Verknüpfung von Low-Code, Data-Analytics-Methoden und LCA-Expertenwissen
• Ergebnis: Teilautomatisierter Workflow zur Quantifizierung der Umweltwirkungen konkreter Entwicklungsoptionen unter 

Berücksichtigung vorgesehener Materialien, Fertigungs- und Transportprozesse bis zum gefertigten Bauteil

Resultate und Ausblick
 Effiziente Bereitstellung von Umweltkennzahlen für ökologische Hot-Spot-Analysen und Identifikation von Stellhebeln

zur Vermeidung/Reduktion von Umweltwirkungen am Beispiel eines Helikopter-Airframe-Bauteils
 Automatisierter Workflow erlaubt Reduktion des Arbeitsaufwands und beschleunigte Entscheidungen in der Entwicklung
 Risikominimierung für Luftfahrtunternehmen, falsche Entscheidungen mit unvorhersehbaren Umweltauswirkungen zu treffen
 Perspektivisch Bewertung ganzer Helikopterprogramme inkl. Flugbetriebsphase

Der Einsatz luftfahrtspezifischer High-Tech-Materialien und Fertigungsprozesse bedingt komplexe Stoff- und 
Energieströme und stellt besondere Anforderungen an die Ökobilanzierung von Luftfahrtbauteilen. Die Systematisierung 
des LCA-Workflows und Generierung luftfahrtspezifischer LCA-Datensätze (mittels Integration von Fertigungsdaten) 
bilden wichtige Aspekte bei der LCA-Automatisierung in der Luftfahrt.
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Förderhinweis:
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